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Die Seetaucher (Gaviidae) in der Oberlausitz 

einschlieljlich des gesamten Bezirkes Dresden 1 

Von J OACH IM U L B R I C H T 

Ein l ei t u n g 

42. Beitrag zur Ornis de r Oberlausitz 

Mit 3 Tabelle n 

Ei nige s pekta kulä re Prachttauchcr-Massenbcobachtungen geben Anlafj zu d er 
längst fä ll igen Bearbei tu ng der See taucher für die Ornis der ObcrJ ausitz (vg1. 
CREUTZ. 1977). Diese Massenbeobachtungen li eferten zusam me n mi t de m üb· 
r igen Mate rial aus den letzte n Jah rzehnten einige neue und zum Teil überre­
gional bedeutsame Aussagen über das Vorkommen des Pruchttauchcrs (Gavia 
arctica) im Süd osten der DDR (vg l. HE YD ER. 1952 ; BAU ER u. GLUTZ VON 
ß LOTZHEIM , 1966). Es erscheint deshalb nolwendig, d ic regionalcn Bcobach· 
tungen in Bez iehung zum gro6rä umige n Auftreten d iescr Art zu b ringen und 
ausführlicher zu d iskuti eren . Dalj hierbei d ie ka usale Deutung der Massenbe­
obachtungen noch vorwiegend hypothetischen Charakter trägt, ist unter a nderem 
auf das Fehlen ä hnliche r Fests tellungen aus dem übrige n mitteleuropäischen 
Binnenraul1l zurückzuführen. 

Eine rela tiv a usführliche Bearbe itung erfu hr bcreits das Vorkommcn der 
Seetaucher im mittleren Oberelbe·Röder-Gebiet. das te ilweise in dic Oberlau· 
sitz hineinreicht (ULBRI CHT, 1980); allerdings erfolgt dort die Da rstellung 
te ilweise unter anderen Aspcktcn. Auf der Basis eines umfangreicheren Ma te­
rials (g röljc rcs Gebiet, erwe iterter Bczugszcitraum) ist cs nun meh r möglich, 
einige Aussagen zu spez ifizieren und in z. T, weiterführende Betrachtungen 
einzubeziehen, ' 

Die B erücksichtigung dcr übr igcn T eile des Bezi rkes D l'csden stcht dcl' i n dcr Reihe 
(lei' "Beit r üge ZUI' Orn is d ei' Oberla ll si tz" verfolgten faun istischen K o n zept ion nicht 
entgegen, Das See taucher-Beobach tll n gsmatcr ia l aus dem gesam ten Bezirk Dresd en 
k ann d adurch o h ne nochmalige Bearbeitung Eingang in die geplan te slich sisch e A vl­
fa u na rinden, zum ander en wird <luch d er t r adi t ion ellen Bearbei tung d er "Ober lau­
si tz" volIst {i n clig Recllnung gell'agen. Das M ateria l soll auch d azu ver wendet w erd en, 
einige V or stellungen ü b er d en A lIss3gewer t und d ie A usw ertun gsmögHchke!tcn vo n 
Wnsser vosel -Durchzu gsbeobnchtungell für ein e A v i fallna zu gewinnen , 

, In memot'ium G ON T I!:R LI!:ONH AH DT (19311 - (978) 
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Mate rial 

Aus den versch iedenen Tei len des Gebietes lie9t Material von sehr unter­
schied licher Quant ität und Qualität vor; in den meisten Fällen handelt es sich 
dabe i um ausgesprochene Zufall sbeobachtungen. Nur die sei t 1964 im Zschor­
naer Teichgebiet durchgeführten .Planbeobachtungen - lieferten ein umfangrei­
ches Seetauchermateria l übel' einen h in reichend langen Zeit raum . Trotz der rela­
tiv hohe n Beobachtungsfl"equenz (z.B. pro Jah r durchschnittlich 32 Beobachtungs­
tage Oktober- Dezember) haben diese . Planbeobachlungen H noch Zufall scharak­
le •. Auch a m Niederwarlhaer Speiche rbecl<cn wird seit mindestens 15 J ahren 
regelmäJj ig beobachtet: d ie o rnitholog ische Bcobachtungs tä tigkei t a n diesen Ge­
wässe rn vertei lt s ich auf einen relat iv groJjen Beobachterkreis (Beobachter­
gruppe Zschorna, Fachgruppe Ornithologie Radebeul und Dresden sow ie wei ­
tere Feldorni thologen) . Die Talsperre Ou itzclorf wird im wesentlichen von F. 
MENZEL (Sproitz) l'egelm iiG ig kontrolliert, die Talsperre Bautzen von D. SPER­
LIN G (Baut:~c n) . Di e Bcobachtungs täligkeil setzte mit dem Entstehen dieser 
Flachla ndtalsperren in den 1970er J ahren ein. Am Knappellsec stammen die 
meisten Seetauchernachweise aus den Jah ren 1959- 1966 (Beobachte r : u . a. 
CRE UTZ, S. KRÜGER, H. MENZEL, \V ODNER). Wei te rh in wurde eine Menge 
von Einzelmeldungen a us z. T. kl eine ren Teichgebieten ven einer Vielzahl von 
Beobachtern in die Auswertung einbezogen. 

H el"!" F. i\IE:NZ I::L übCt·licD mit' ci ne umfllllg t·ciellc Zusammenstellu ng der SCClilu­
Cilet·beobach tungen aus dem östlichen T ell des Gebie tes. Litel·u tut"auszlige sowie wei­
tere Materialien und tru g d ,unh und dm·cll Diskuss ion wesentlich zum Entsteh en der 
A rbr>it bei. Oa Cü .· gilt ihm mein herl.lidle t· Dunk . ebenso den H erren D r. P. H Ui\I­
i\HTZSCH und ST. HAU ri.i r Ihre tatkriHtl ge Umerstiltzung bel der i\'Tatcrla!Sllmm­
lun!; u nd für viele H inweise: ! ct7.tel·em d"rObe.' h Inaus für sei ne Änderungsvorschlii,ge 
zum l\'l anuskript. Weltel·h ln dnnke Ich .. li en I\'iit arbeltern des ,.AvlfaunISlischen Ar­
bcit.skreises Oberlaus it z·· (Leltc t·: Ot·. G. CHEUTZ). der ß eobnchterg r uppe Z scho l"lw 
unc! einer Reihe w elter c r Beobachtcr. die Daten zur ve r fLigu ng s tellten. H err 1). 
SPERLING gnl) auch uusfilh r llchc E r l!illte t'lI J1 f.!en zu se ine i' Praehttaudler-Mussen­
beobachtung. H err Dr. W. DUNG t: R machte dankenswen envelse Angaben zu ein !· 
~en Seetaucher-Präp araten alls dem Staa t lichen ~Iuseum für Naturkunde G Öl' lItz . 

Geb i et 

Angaben zu einigen Gewässern in de r Oberlaus itz (Begrenzung siehe 
CREUTZ, 1977) und im übrige n Gebiet des Bezirkes Dresden, die für das Vor­
kommen von Seetauchern g l'öf;ere Bedeutung besitzen , si nd in Tabell e 1 zu­
sammcngestellt. Für diese Gewüsscr liegen bercits z. T. ausführliche Beschrei­
bungen vor (WODNER , 1965; HUMMITZSC H, 1971; MENZEL, 1977; SPER ­
LING, 1977, ULBRICHT, 1980). 

Tab. I: An gabcn zu e inigen w ichtigen G ew!lsscl"n:! 

Ge\\·ii ssel· 

Staubecken Z sehorllU 
SpeieherbeCkCI1 NicdCI"\\·anha 
Ta!spet"!"e ßautzen 
Tnlsperr e Quit zclor[ 
I< na PFensee I G l·o Usli rclle n 

Wllsse rflikhc bel 
Vollsta u (ha) 

o Wassert icfc 
(m) 

::.5 

2 • ./ 
10 

~ Die hier ve r wendetcn Gewiissc l·nnmen welchen z. T. von den wasscrwirtsch"ftli · 
ehen Bczeichnungen ab (I.. U. Staubecken Zschorna "" Stnubecken Radeburg I1) . 
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Prachttaucher (G a u i aar c t i ca) 
Wegzug 

Die Wegzugdaten alls dem gesamten Gebiet (1950-1977; n = 1346 Exem­
plare) b ilden ein riium lich und ze itlich sehr inhomogenes Materia l. so d a(J eine 
stat istische Behand lung kaum möglich ist. Eine eingehende Prüfung dieses Ma­
te l'ials zeigte jedoch eine weitgehende übereinstimmung der Zug phänologie 
des Prach tta uche rs a n den verschiedenen grö(Jeren Gewässern .• ln das a nhand 
der Beobach tungsdaten von diesen Gewässern entwickelte Bild fügen sich die 
Angaben aus den übrigen Teilen des Gebietes recht gut e in . Von der Gesamt­
menge der se it 1950 registrierten Prachttaucher stammen etwa 95 Prozent von 
dcn folgenden Gewässcrn; Knappensee, Talsperre Quitzdorf. Talsperre Ba ut ­
zcn, Staubecken Zschorna, Spcicherbeckell Niederwartha ,Elbe. Im wesentlichen 
gibt es dafür folgende Gründe: 1. Diese gro(Jen Wasserflächen werde n von zie­
henden Wasservögeln bereits auf relativ groJje Entfernung wahrgcno mmcn und 
rcgen wohl viel stärker zum Rasten an als die kl ei nen Teiche und Flie(Jgcw ~is­
scr. 2. Die Gewässer weisen neben ihrer GröJje oftmal s eine bestimmte Kon­
stellatio n von Rastbed ingungeIl für Seetaucher auf: übersichtlichkeit, optimale 
Wassertiefen, Nahrungsreichtum, relativ späte Vereisung. 3. Viele Tc iche wer­
den im Herbs t zum Zwecke des Abfischens abgelassen und fa llen somit a ls 
Wasservogel-Rastgcwässcr (insbesondere für Tauchvögcl) fvr einen besti mm­
ten Zeit raum aus. 4. Für den ornithologischen Beobachter s ind dic groJjen Ta l­
sperren, Stauseen usw. meist gu t erreichbar und wegen der guten Beobach­
tungsbedingungen und der oftmals re ichhaltigcn Vogel welt attraktiv. 

Der Wegzug macht sich im Geb iet früheste ns Anfang Oktober bemerkbar, 
doch bleiben bis Ende Oktober die Beobachtungen spärlich. (Ausnahmsweise 
erschien ein Prachtta ucher bereits im Septembei' ; 19. 9. 1937, Zschorna, 
FROMM HOLD.) De r November ist der Hauptdurchzugs ll1onat. 

Für das Zschornaer Teichgebiet wurden - unte l' Einbcziehung von Fehlmcl­
dungen - folgende Dekaden-Mittelwerte 1964-1977 errechnet (n = 317 Exem­
plare): Oktober 0,01/0,05,0,24; November 1,16/0,56/4,75; Dezember 0,36/0,03/ 
0,27. 

Aus de n letzten Jahren liegen von versch iedenen gröJjeren Gewässern in der 
Oberlausitz ein ige fü r das mitteleuropäische Bi nnenland bisher einmalige 
Prach ttaucher-Massenbcobachtungen vor: 

3. 11 . 1974 
I. 12. 1!l7 ~ 

3. 12. I!1H 
20. 11. 197G 
20./21. 11. 197G 

5. 12. 197G 
27. 11. 1977 
:n. 11. 1977 

28 Ex. Zsch o mu (LEONlü\HDT. U LBH IC HT u. a.) 
69 Ex. Qllitzdo rf (F. MEN Z EL. ' ·IASS E. NOACK) 
23 Ex. Ibid. (F. MENZEL) 
74 Ex. Knappe nsee (S. K H OCER) 

300 Ex. Balltzen (SPERLINC. Z. T. Z~'Oinl 
2{) Ex. ibid. (SPERLINC) 

225 Ex. Qll\tzdo rf (F. JI.'IENZEL) 
150 Ex. Zschorna (LEONHAHDT. Z. T. REUSSE und U LB RICHT) 

Bemerkungen zu d e n Massenbeobachtung en : 
11tH: Die j\n zahl vo n 69 Ex. am I. 12 . kam (lul'ch AI,kumulatlon Im Laufe ei es Vor­

mittags zllswnde. Am Vorlage waren aur der Talspc r r c Qultzdol'C nur 4 
PrachttauchCI- a n wesend . 
Mögllchel'\velse Wlli'cn die 23 Ex. um 3. 12. Res te de r Ans ammlung vom 
I. 12. 19H . 

197G: Es ist unbekannt. ob die H PI'achttuuchcl' na ch ihl'em AbtiuS am 20. 11. 
vom Knappensee (zwls d1en 8.30 und U.H Uhr) Zl\l' Tais p elTe Bautzen weltel'­
geflogen sind. oder ob es sldl um einen gesonderten Trupp gehandelt hat, 
der in den ca. 300 Ex. von der T alsperre nicht enthalten Ist. Bel An lnlllft d es 
Bcobaclltel's Wil l' don die volle Menge bereit s nnwesend. 
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Auch um folgenden Tage Iwnntc I{ein Wegzu g: llcm,'rlu \\'I'rdcn. W:ill r schein­
In:h ste llt der Emflug mit meteorologischen Hcel!ngungen In Vcrbi n(\ un~, 
d enn am :!O. I\. l!rili wlIrden z, B. 1Ll1I.:h SUllllentcn (Mc!flllilltl fW'iClI) I n r e l atiV 
g ro fie!' Anzahl (2:1 Ex .) auf ei er TaispelTe 13a\.llzcll fes tgeste llt. Bei elen :W 
Pracllltmu;hcrll am 5. 12. handelte es sIch vlCll clclll. um einen neuen Trupp, 
den n am 211. 11. waren don I,elne Vögel diese l' Art anwesend. 

1917: Die Zahl von ca. 150 Exemplarcn :un ZscllOrnaer StaubecJ.: en rekrutle l'l sich 
a us d en ennluelten n as tzahlcn-Anstlegcn zwischen versclllcdencn Zcltpun l{­
ten (le" etwa lislilndlgen Durch zugsve r lnufcs (verlllutlich !l.OO Uhr bi,. ](;.00 
U hr), ohne daß cs sich in jed em Fall Ulll ce h te NeuzugUngc gehandelt ha­
ben muß. Maxi male Hastzahl: !)2 Exemplare. (Am 27.1 1,1977 W 1.U' ebenfalls 
ein geh iiuftes Erscheinen von einigen ander en Wasse,'vogeln n en am Zsehor­
,wer Staubecken festzustellen.) Aus dern zeitlichen Verlauf der PrnchtUlu­
clll!I'-Eln fWge zu u r teilen. liegt wahrscheinlich Je ein e [ clen t lWt mit T r upps 
von der T alsperrc Qultzdorf vor. ,\m 2G, und :W. [I. 1!l77 hiel ten sich In 
Zschorna k eine P mehttouc!lel' nur, 
I m Folgenden seien Ausschnitte aus AurzL'ich nul1gcn von ]o~. I'dENZEL Ober 
den Ver lauf des P I'ncllltuucher-Mnsscndul'chzuges am 27 . 11. \976 IIn d er T al­
sperr c Qu ilzdorf wled eq;:egeben: 
.. 11.00 Uhr : Auf d er Tu lspelT e sind keine Seetaucher fcststellllor, 
1 0,~5 U llI': 1m Zentnull deI' Wa sserfliiche liegen 134 Ex. In einer bl'ehen Reihe 
dicht beieinand er. Die Tie re sind schI' elTegt. SChlugen rortwiih r end mh den 
FiUgeln und tauchen oft gleichzeitig In J!röllc,'en Gruppen unter. Erst fliegen 
einzelne. dann viele Ex, auf. bis schließlich 71 Ex, In unregelmlWlgel' Flug­
or dnun g In etwa 50 m H öhe Ober der W,t<;sel'fIii chc umherfliegen und spritC" 
w!ec\cr einfa llen . 
11,10 Uh r : Ca . 60 Ex. ziehen In etwa 110-100 m H öhe von d er Tnlspel'l'e In 
Ric!llung N davon, Sofol't dannch sind nuf dem Wllsse r noch 153 t:x, zu 
ziihlell. E i ne ... weite Nnchzlihlung ergibt HO Pmc!ntaucher (!llsö Gesnmtzahl 
213 Ex . !). 
11.'15 Uhr: Au f der Wnsse l'fIiichc ziihlc Ich jetzt 201 Ex .. e ine zweit(; Nnchziih­
IUllg er gibt 196 Vögel. 
12.30 Uhr: E s s tnnen 150 Ex. in einem weil auseinandergezogenen Trupp. sie 
vollfilhren Rundflüge lind k önnen dabei glll gezlihlt we,'den. Wmll'end der 
T ,'upp noch rIIegt, slncl nuf <le I' Wasserflliche 75 Ex. fes tzustellen (Gesamtzahl 
also 225!). BeObachtung deI' Landung auf dem Wnsser: Gleiten mit der 
Unterseite libe,· die Wellenkiilllllle, ehe die FUße ",assCI·t retend zum ß l'elllRen 
eingesetzt wel'den. R eißender, ger adliniger r'lug, 
1-1 .45 U hr : I m Zelll!'llln der Wn<;serfläche liegen in dichter K ette 166 Pracht­
wucher beieinander. Allseits auch " Stenltaucher. 
15.30 U hr: Aus Hiehwng SW landen einIge Ex, Im Zentrum deI' TalRpCITe, 
wo !lOc!l mindestens 13-1 Ex, versnmmelt sind," 

Insbesondere diese groJjen Mengen rufen eine dcutlichc I<ulmination des 
Wegzugcs gegen Ende November 'Anfa ng Dezember hervor. 

Zeitlich gestaffe lt, daf; heiJjl u. il, in Abhä ngigkeit vom Flüggcwerdell der 
]ungvögel. und auf unterschiedlichen Wegen wandern die Vertreter der ver­
schiedenen nordosteuropäischen und westsibirischeIl Populationen von Cavill a. 
arctica im Herbst zu ihren überwinterungsgebietcn in der Ostsce. im Mittel · 
mee r lind vor allc m im Schwarzen Meer (vgl. BAUER u. GLUTZ VON ßLOTZ­
HEIM, 1S6G; DR ENCKHAHN u. GLOE. 1974), Im Bere ich dcr mccklenburgi ­
sehen Ostsceküste kulminiert der Wegzug des Prachttauchers rcgelmäJjig in der 
1. bis 2. Oktobcrdekadc. was besonders in der Zunahme der durchschnittlichen 
Truppstä rkc von Anfa ng Septcmber bis Oktober zum Ausd ruck kommt (LAM­
BERT, in KLAFS u. STüBS. 1977), Im Oktobel' trilt d ie Art im milteleuro· 
päischen Binnen land nu r sehr spärlich auf, am ehesten wohl Ende des Monats. 
Das vers tärkte Aurtreten des Prachltauchers im November in verschiedenen 
Gebieten des Binnenlandes (z. ß . HÖl ZINGER et a l. . 1970; GRÖSSLER u. 
TUCHSCHERER , 1975; SAEMANN 1976; KALBE, im Druck; ULBRICHT. 1980) 
is t wahrscheinlich nicht nm durch einen (beispiclsweisc durch länge res Rasten) 
zeitlich verzögerten Einflug von der Ostsee in das ßinnenlilnd zu erklären. Im 
l1lecklenburgischell Binnenland (vgl. Li\MßERT. L c.) wurde dcl' Prachttaucher 
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bishcr in deut lich geringerer Anzahl regi strie rt als be ispielsweisc in den säch· 
s ischc n Bezirken. Es wärc möglich, dafJ dic g roJjen Scen im Nordc n dcr DDR 
aufgrund ma ngelndcn Rastbed ürfni sscs (weitgehend unbemcrkt) übc rflogen 
wcrden und daJj a uch rastcndc Scetauchcr wegcn der vcrg leichswcise gcringe­
ren ßeobachtcrdichtc und der schlechte ren Übcl'schau barkcit dcr Gcwässcr dort 
schwerer crfaJjbar s ind al s z. ß. im Südcn dcr DD R. 

Das gchäufte Erscheincn von G. arclica in den lctztcn j ahren muJj a uch in 
Zusammcnhang mit dcm Entstchcn ncucr grof;er Flachlandta lspcrl'cn d iskutie rt 
wcrdcn. Immerhin sind an den bciden nCllcrrichleten T<.ll spc ITcn Qui tzdorf 
(seit 1972) und Baulzen (seit 1975) bishcr mchr als SO Prozent der seit 1950 
im gesamten Gebiet festgestellten Prachtt ':lU cher beobachtct wordcn. 

Da Prachttaucher-Masscnbeobachtungen aus nunmehr 3 j a hren vorl iegcn. 
wärc cs unangebracht, di esc als Ausnahmcc l'scheinungell zu bctrachtcn, Die 
Wahrscheinlichkeit. so lche Massenzug-Erscheinunge ll festzustellen. steig t mi t 
der ßeobachtungsfrequenz ~1Il den genannten Gewässcrn. rn den kommcndc n 
jahrcn sollte diesen Ereignissen weitcrhin gröJjtc Aufmerksamkeit geschenkt 
werden. 

Ob die Groijgewässer im Südosten der DDR a ls Ras tgewässer eine bcsondere 
Rolle für den Pl'achttaucheri:tlg im Mittelcuropa spie len, ka nn gegenwärt ig noch 
nicht sichel' cingeschätzt werden. Den noch sc i an diescr Stelle folgendc Hypo­
thesc zur Diskuss ion gestellt: Ein gröfjcrcr Te il dcr (nördl ichen) schwedischen 
und finnischcn Populat ioncn wandcrt nichl unmiltclbar nach dcr Brutzei t a uf 
direktem Wege übcr die Ostscc in süd- bis südös lliche Ri chtung zum Schwar­
zen Mccr und Mittelmeer (vg l. DRENCKI-li\H N t l. GLOE. 1974. dort auch Abb. 
3, S. 25). sondern wcndet sich - nach Zwischcn rast in der Ostsec - ctwas nach 
Westen . um dan n in cinem Uingc rcn .. Bogen-Übc rl a ndflug " zum Schwarzen 
Mce r und viellcicht auch zum Mittchnccr zu gelangen. Bei dicsem Oberlandflug 
könnten dic Prach ttauchcl' - möglicherweise de r Ode r al s Lc itli nie fo lgcnd -
in unscrem Gcbict eine crneute Zwischcll l'ast cinlcgcn und dann wc iter in 
östliche Richtung zum Schwarzen Mcer ziehcn. 

De r Abzug dcr Prachlta uche r von den Rastplä tzcn im Ostsccraum wi rd 
wahrschcinlich durch das \Vcttcrgcschehen ausgelös t. Übel' mögliche witte­
rungsbedingte Einf lüsse auf das Zugve l'hallcn des Pl'achtta uchcrs (Veränderung 
der Zugwegc?) oder auf das Zustandekollllllcn der ungewö hnlichen Pracht­
taucher-Mass ientllgcn (Zugs tau?) können gcgenwärtig nur Vermutungcn an­
gcstellt werdcn. jedoch sind Untersuchungen dilw geplant. 

Ab Oktobcr ma usern die ad ullen Prachllaucher in das schlichte Ruhek leid 
(Brulmausc l'). Im Oktober und Novembcr wurdcn im Gcbiet noch vercinzelt 
Prilchttiluchcr im vol lständigen Prachtkleid rcgistricrt l : 
7. 10. 1060 1 Ex. Grubcl1rcstloch l\1 onka (KH üGEn) 
G, und 10. 11. UHU 1 Ex. N!cd cnvanha (FHOMM HOLD) 
6. u nd 13, 11. 1966 1 Ex. Zsch or r: n (FHOMMHOLD. DIETZE u. :1.) 

Brutmauscr-Stadien mit Prachtkleidrcsten machten cincn auffal lend hohen 
Prozentsatz bei einigcn durchgcllluslerten Prachttaucherlrupps a us: z. B. unter 
28 Prachttauchern am 3. 11. 197'1 in Zschorna 12 Exemplare im Übergangskleid 
und unte r 44 am 27. 11, 1977 in Zschol'l1a 38 im Übcrgangskleid. 

Am I. 1. '111711 .wurd e a u f (\(.". E lI.l\· bei Dresd en von 11. GR IMI\'I (Erfurt) I Elo:. im 
Obc l'g an gskl eld (B l'lI tmnll!'.c,·-Slad i u m j, \)e\ d em e in ige Pal'llell d es Prncht l,lcicIes 
noch vo rhan d en waren. b euba.dl\ c l. 
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Insbesondere bei künftigen Massenbeobachtunge Il sollte ein Augenme rk auf 
den Anteil de r verschiedenen Kleider gelegt werden. Um Einzelheiten im Ge­
fieder zu e rkennen , sind allerdings g ute Beobachtungsbedi ng ungen notwend ig. 

Eine fe ldornithologische Altersbestimmung ist bei Prachttauchern im Schlicht­
kleid u . U. möglich. Auffall end ist. daf; Prachttaucher im Jugendkleid im mitt­
le ren Oberelbe-Röder-Gebiet erst in folge gerichteter Aufme rksamkeit der Be­
obachter regc lmä f;ig festgestellt wurden. Quantitative Aussagen über den An­
teil von jungvögeln können jedoch noch nicht gemacht werden (ULBR ICHT, 
1980). 

Wintervorkommen 
Ein geringCI' Teil der Prachtta ucher überwintert bereits im Ostseeraum und 

im mitteicuro piii schen Binnenland (z. B. Bodensee). Die Mehrzahl der Dezel11-
berbeobachtu llgen ist dem Wegzug zuzurechnen. Unter Wintervo rkommen wer­
den hier d ie Januar- (und Februar-) Feststellungen behandelt. obgleich damit 
nicht ausgeschlossen ist. da f; auch hier z. T. noch verspätete Wegzügler erfaryt 
wo rde n sein können. Echte Überwi ntcrungen wurden im Gebiet bisher ni ch t. 
nachgewiesen. Ein ige Beispiele für Wintervorkommen seien genannt (weitere 
Daten li egen vor): 

1. - 10. 1. 1!l60 
3. - 11 . 1. 1!l75 
6. - 13. 1. 19j3 

8. - 15. 1. l!HiI 
11. - 20. 1. 1914 
1:!.- 25. l. 1975 

22. U. 29. 1. 1939 
29. I . 1977 

1. :!. 1!l75 

H e imzu g 

Ex. Knappensee (WOD NER. 1965: H . MENZEL) 
Ex. Zschorna (ENGLER. Dl ETZE) 
Ex. Niedcr warthaJElbe (FRO M i\'IHOLD, B I EBER u. a.) 

1-2 E x. Knappensee (W O DNEH. 1965; H . MENZEL) 

1- 4 E x. Quitzdort CF. M ENZEL) 
I-:x. Niederwarlha (H UMM ITZSCH. LEONHARDT u. a.) 
Ex. ib ld . (H O YEH. BERNHARDTj 
Ex. ibid. (RJ\ U ) 
Ex. Quilzdor f (F. MENZEL) 

Ocr Frühjahl'szug des Prach ttauche rs tritt im Gebiet nur schwach in Er­
scheinung. Fl'üheste Beobachtung : 31. 3. 1957 1 Exemplar, Zschornaer Stau­
becke n (FROMMHOLD). Gegen Ende April /Anfang Mai nehmen d ie Nachweise 
s ichtbar zu. Eine bemerkenswertc Anza hl hi clt s ich am 24. 4. 1954 am Nieder­
warthacl' Speichcl'becken auf : 25 Prachtti:luchcr, davon 6 Exemplare im Pracht­
kl eid (B AUMGAHT). Bei den Ende Mai und einigen im Juni beobachteten VÖ­
gehl hat es sich wahrschei nli ch um Angehörigc wci t nördl icher und östlicher 
Brut populationen (vg l. DRENCKHAHN u. GLOE, 1974) oder um verspätete 
Heimzüglel' gehandclt. 

Tab. 2: Auft r c ten d es Prachuauchcr s Ga via arctiCl/ In d c r Oberlausi t z lind den 
Ub l'illen T c ll en d es Bezlrkcs D resden im F rühjahr (1IlH- 77, n = 9!l Ex.). un ­
terteilt nach G e fl '!cle r stad len (K leide i' ) lind Dekaden 

Kleider Miirz April Mai Juni 
1. 2. ,. I. 2. 3. I. 2. 3. I. 2. 3. 

Prachtkleid 11 ., 
Obeq;angskleldc l' 10 :1 
Schl!chtkleldcl' " 1:1 11 11 
ohn c i\ngabe 

Summc 11 33 21 17 , 
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In einigen Fällen werden lä ngere Aufenthalte VOll Praehttauchern im Früh­
jahr vermutet (z. B. in der Zeit vom 30.4. b is 19.6.1976 mehrmals 1-2 Exem­
plare auf der Ta lsperre Quitzdo rf. F. MENZEL ; vgl. auch SCHIPKE u. CREUTZ, 
1978). 

Die Mauser vo m schli chten Ruhckleid in das Prachtkleid (Ruhemauser) er­
fo lgt indiv iduell mit gröfje ren ;" eitl ichen Unte rschieden . Während z. B. am 3. 
und 7. 4. 1974 je ein Voge l im Praehtkleid beobachtet wurde (MELDE), er­
schienen 3 Prachttaucher in Zschorna ers t am 21. 5. 1977 im fortgeschrittenen 
Mausers tadiulll (fast vo lls tä ndiges Prachtkleid, es fehlte nur der schwarze 
Kehlfleck. HUMMITZSCH) . Bei Prachltauchern , die weit nördlichen Populatio­
nen angehö re n, scheint di e Ruhemauser spä ter s tattzufinden (vgl. NIETHAM­
MER, 1942). Bei der Auswertung der Tab. 2 mulj beachtet werden, dafj es sich 
bei den Stücke n ohne Angabe des Gef ieders tadiums vermutli ch um Prachttau­
eher im Sehliehtkle id bzw. in frühen Mallserstadien gehandelt haben dürfte. 
Prachtkleidvögel wurden als Besonderhe it s icher in den meis ten Fällen regi ­
striert. Das Erkennen vo n frühen Mause rstadi en bereitet u. U. Schwierigkeiten, 
so dalj möglicherweise einige Schl ichtkleidvögel hierher zu rechnen sind. Be­
so nders bei den Ende Mai und spä ter beobachteten Vögeln im Schl ieh tk leid hat 
es sich vermutli ch g röfj te nteils um Jungvöge l (Vögel im 2. Lebensjahr, vgl. 
SCHÜZ. 1936) gehandelt . 

Sommerv o rk o mmen 

Ober zwe i Übersomme rungen in der Oberlausitz haben erst kürzlich SCHIP­
KE u. CREUTZ (1978) ausführli ch berichtet : 

22. 5. b is 22. 11 . 1!}7 1 1 Ex. K o b len ze,· T eich e (SC HIPKE. S C HULZE. CREUTZ u. a.) 
(w ahrscheinl ich d:ls sclbc I~x . bC"cit s :I m 17. 5. 1971 \"on S. KRüGER d o n beo bachte t ) 
2!J. 5. bis 11. B. 1!J71 I Ex . Knnppens e e (SCHIPK E ) 

Es handelt s ich bei di esen Prachttauchern um Vögel im 2. Lebensjahr. die, 
vo n verzögerte r Mause r übe r rasch t, zwangsweise im Gebiet übersommern mufj­
ten (vgl. SC HIPK E u. CREUTZ, I. c:). Datj dies nicht notwendig bei solchen 
Spätzüglc rn der Fa ll sein mulj, zeigten z. ß. die Beobachtungen von H. MEN ­
ZEL (1966) und F. MENZEL (s. o.). DICK (1977) verfolgte bei einem im Erz­
geb irge übersom mernden Prachttaucher (vermut li ch 2. Lebensjahr) die Mauser 
in das Prachtkleid. 

Sterntaucher (C a u jas tell a t a ) 
W egz ug 

Der Wegzug des Stern tauche rs tritt im Gebiet nur schwach in Erscheinung 
(1953- 1977: n = 141 Exemplare) . Dieses ge ringe Vorkommen ist auf den vor­
wiegend nach Wund SW gerichteten Wegzug der nordeuropäisehen Stern ta u· 
cher in ihre Übe rwinterungsgebiete (westliche Os tsee, Nordsee, Atlantik) zu­
rückzuführen (vg J. DRENCKHAHN. GLOE u. HELDT, 1974). An der mecklen­
burg ischen Ostseeküs te lind im Binnenland der DDR erschein t C. stellala in viel 
kleinerer Anzahl a ls der Prachttallcher (z. ß. LAMBERT, in KLAFS u. STÜBS, 
1977; GRÖSSLER u. TUCHSCHERER, 1975; SAEMANN, 1976; KALBE, im 
Druck) . 

Das rela tiv ge ringe Beobacht ungs material läfjt nur e ine grobe Beschreibung 
de r \Vegzug-Phfinolcgie di eser Art für das Gebiet zu (Tabelle 3). 
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Tab. J. Auft relen d es Stcrntauchcrs (Ga!);cl s/ellclfu ) im lIer bst Im G esamtgebiet 
(säm tl i che D aten 1953-77: n = HI Ex., dnvon im Z schornnc r T ciehgcb iet 

1964- 77: n = 46 Ex) 

OklOber DezernbCI' Mo nat 
Dek ade 1. 2 3. 

Novembe r 
I. 2. :1. I. .) J. 

D l'k ll r!cnsummen (G esnmlgebiet) 3 7 43 50 13 

D Ckaden rnlttel (Zschorna) 0,07 0,09 0.32 O, ~5 0,02 0.03 

Frühes te Beobachtung: 7. 10. 1964 (1 Exemplar um Knappensec, S. KRÜGER). 
Hauptdurchzu9smonat ist, in Übe reinstimmung mi t a nderen Gebieten. de r No· 
vember. 

In einigen Fällen hielten sich Stern taucher vermutl ich mehrc re Tage (bis 
Wochen?) im Gebiet auf, so daJj Mehrfachzählungen hier nicht ausgeschlossen 
sind. Die mittlere Rasttruppstä l'ke betrug 1,5 Exempl are (n = 141 Exemplarc) ; 
maximal wurden 8 Stern taucher zusammen beobachtet (22. 11. 1976, Zschorna, 
EN GLER) . 

Aus der ers ten Hä lfte dieses j ahrhunderts liegen bedeutend wen iger Stern­
tauchcl'-Feststellungen vor (HEYDER, 1952; ULB RICI-I T, 1980). 

Nach DRENCKHAHN, GLOE u. HELOT (1974) t rage n Anfang November 
noch etwa 20 Prozent de r Stel'll taucher das Bl'utkleid. Im Gebiet wurden bisher 
im Herbst keine Prachtkleidvögel festgestellt, jedoch einze lne Vögel im Über­
gangskleid mit Resten des braunen Kehlf leckes: 

30, 10. u n d G. 11. 1976 
J. 11. 1963 

1 Ex. Zsehorna (DIETZE, CLEINICH , HAU, ULßRIC H T lI. a.) 

1 Ex. Ul1crsdorfcr GroUtc!c!l ( F. MENZEL) 
20. 11. 1!)jS 2 Ex. Talsperre Quilzdorf (1-'. r-,'IENZEL) 

Die fcldorn ithologische Altersbes timmung ist bci Sterntauchern im Schlicht­
k leid sehr prob lematisch. HEYDER (1952) nimmt an, dar; es sich bei de n im 
sächsischen Raum beobachteten G. sleIlala fast ausnahmslos um Vögel im ju­
gendkleid geha ndclt hat; er macht dazu jedoch ke ine n ~iheren Angaben (vg1. 
DRENCK ,:AHN. GLOE u. HELOT. 1974). 

Wint e rvo r k o mmen 
Bi shcr gelangen nur zwei j anuarbcobachtungcll: 

4. 1. 1976 
24. I. 1922 

He i m z u g 

I Ex. Zschol'l1a (D IETZE. LEONHARDT. OPI'I'Z) 
1 Ex. Eibe bei D r csd cn-B l ascwltz (F'. I IELM. Ta geb u ch) 

Wie im gesamten mi tteleuropäischen Binnen la nd crsche in t der Ste l'llt aucher 
unrcgclmäJjig und in nur geri nger An zah l a uf de m Frü hjahrszug im Bezugsgc­
biet (1915- 1977 : n = 16 Exemplarc; PK = Prachtkle id; ÜI< = Übergangs­
kleid ; SK = Schlichtk leid) : 

21. 3. 1968 
5. 4. 196-1 

17. - 26. 4. 1977 

18. - 25. 4. l!)jO 

I H. 4. I Hn 

2;;. 4. t9 15 

B 

S K Teich gebicl Guttau ' (SCI'ILUC K W E HI)EIl) 
1 Ex. Nicdcnvarlha (ODHlC H ) 
1 0 1<' I SK Quitzdorf (F . MEN2EL ) 
I OK Zsch o l'lla (D I ETZE. HOYEn. V LßHl C I I'!' u. a.) 
1 SK ibid. (DIE'!'2E) 

I S I< Eibe bei Coswig (MA Y IIO FF) 



1. - 2. 5. 197fi 
5. 5. 1977 

U. 5. 1!177 

S K Z schOI't)n (DI ETZF.. F.N(iLER. U LDRlC IIT ) 

E x. ibid. (E:NGLEIl ) 
1 SI{ Ibid. (DI ET ZE. LEON H ARDT . ULDHIC I-I'1') 

9. - 16.5. 197(; 1 P I{ Ibid. (DIETZE. ENGLEH. KATZEH. O PIT2. U LBRIC HT, 
H. a.) 

\\ . 5. U174 :1 S I( Ibid. (ULB HIC I-lTj 
\., 5. 197G 1 cn SI{ Qultzdorf W. !\'I E NZELj 
30. 5. 1965 l OK. I 5 K Zschorna (FROMM H OLD , I';:IEK H ÖFEL) 

In der Zeit vom 9. bis 16. 5. 1976 wUl'de cl'stmals ein Stcrntauchcr im voll­
ständ igcn Prachtkleid beobachtct. Bci cincm Voge l am 30. 5. 1%5 war ledig li ch 
der braunc Kchlfleck noch n icht ganz voll ausgcbildet. 

Die Mehrza hl dcr Stern tauchcrbcobachtungcn stammt vo m Staubecken 
Zschorna, von der Talsperre Q uitzdorf und vom Speicherbecke ll Niederwartha. 
t<l eincre Teiche werden in gel' ingerem Malje besuch t a ls vom Prachtta ucher. 

Eistaucher (C a u i a i 111 m e r) 
HEYDER (1952) nennt zwei ä llere Vo rkommen des Eistauchers: Januar 

1820 3 Jungvögel be i Hothschönberg, Meilj cll (auf e inem Feld erschlage n! ); 
He rbst 1862 a uf der Neilje be i Hirschfe ldc/Zittau 1 Exempla r erbeutet. Im Mu­
seum für Naturkunde Gö rlitz befinden sich zwei Belegstiicke, ebenfa ll s aus dem 
vorigen Jahrhundert (DUNGER br ief!. an f . MENZEL): 

I\·Ui nnchc n. juv .. Sohrtl bel GÜrlitz. November U175. Ace. NI'. O L 2;(6 n 
i\'Uin nchen. juv .. Obcrlnusltz. IUJ6. Ace. NI'. O L 24(; b 

Über zwei neuere Nachweise ist bereits ausfüh rlich berichtet wordcn (KIEK­
HÖFEL. KIEKHÖFEL 1I. ECK. 1973 , vgI. ULßRICHT, 1980), 

I. 24. 11. - 2. 12. 1973 I juv. Ex .. Nlcdel'wtlrtlHlcl' Speicherbecken (1-1 . u. P . KlEKHO ­
FEL. ULBH I C HT. F IlOMM I-IOLD. H UI\1M I TZ5CH. K ATZEH. HAU) 
8. 12. 1973: T Olfund (Beleg im Stailtllchen M useum für T ierkunde Drelid c n) (1-1 . u. 
P . K 1EKI-IOf'E L) 

2. I. 12. 1973 I ud. Ex. (Muuscr s tadlum). ibit! . (11. ll. P . K1 E KH ö FEL) 

An d ieser Stelle sei noch einmal auf das Problcm der fe ldorni thologischen 
Unterscheidung von Cli via immer und C. lI rcticll im Schl icht kleid hingewiesen 
(vgl. auch RICHTER, SCHWARZ u. WINCKLEH, 1970). Ein Seetaucher am 
3 1. 10. 1976 am Zscho l'llae r Stnubeckell z. B. hä tte nach Grö6e und Habitus (auch 
Schnabel- und Kopfform) d urchaus cin Eista ucher sein können, Oberkopf und 
Hinterhals waren jedoch aschgrau wie bei G. lIrct ica. In teressant ist auch, da r) 
s ich dieser Vogel die ganze Zeit in Gesell schaft von 2 Stern tauche l'll aufhielt 
lind keinerle i Bindung zu den ebenfa ll s anwesenden 3 Prach tta uchel'll ze ig te. 

Der Gelbschnabelc istaucher (Cavia adamsii) ist in unse rem Gebie t b isher 
nicht nachgewiesen worden. 
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Zusa Illlllcnfassung 

Ocr Prachttaucher (Cauia (ll'ctica) crscheint als rcgelmä6iger Durchzügler 
yon Ende Oktober bis Dezember vor a ll em auf gröJjercn Talsperren und Stau­
becken im Gcbiet. Hauptdurchzugsmonat ist dcr Novembcr. Ein ige für das 
mittelcuropäische Binnenland bishcr cinmalige Prachttaucher-Masscnbeobach­
tungcn VOll mchreren hundert Exemplaren wcrden ausführlich erläutert und 
untcr verschicdcnen Aspcktcn (zei tliches Auftrcten, crweitcrte Rastmöglichkei­
ten durch Entstehcn ncucr Flachlandta lspcrrcn in den lctztcn Jahren, räumlichc 
Lage des Gebictes zu den Zugwegen dcr Art in Europa) diskuticrt. 

Dic Ku lmi nation des Wegzuges gegcn Ende November. Anfang Dezember 
im Gebiet weicht deutlich vom Zug höhepunkt (Oktober) an der mecklenburgi­
schen Os tsecküste ab. Möglichcrwcise wcndet sich ein Teil der schwcdischen 
und finnischen Prachttaucher zunächst nach Westen, um dann - nach Zwischen­
rast in der Ostsee - in einem langen w Bogen-Oberlandflug~ zu den Oberwinte­
I'ungsgcbieten im Schwarzen Meer (und Mittelmeer) zu ziehen. Dabei werden 
die GroJjgewässer im Südosten der DDR gestreift. 

Prachttauchcr im vollständigcn Prachtk leid wurden noch vcreinzel t im Ok­
tobcr und Novembcr festgestellt. Die meisten trugen bereits Übergangskleider 
(Mauscrstadien). Mehrcre Winterbeobachtungen werden genannt. Eine echte 
Übcrwinterung konntc bisher nicht nachgcwiescn' werden . Im Frühjahr erschie­
nen Prachttaucher fast a ll jährlich in wenigen Exemplaren im Gebiet (Tab. 2) . 
Die Bcobachtungcn häufen sich Ende April /Anfang Mai sowie Ende Mai (An­
gehörigc we it nördlicher und östlicher Populationen'?). Die Ruhemauser scheint 
individuell (und bei den Angehörigen versch icdcner Populationcn) mit zeitl i­
chen Unterschiedcn stattzufinden. Im Jahre 1971 wurden in der Oberlausitz 
zwei Obcrsommcrullgen des Prachltauchcrs rcgistr iert. 

Der Stcrn ta ucher (Cauia slellata) ist infolge seines von de n nordeuropäischcn 
Brutgebieten vo rwiegend nach Wund SW gerichtetcn Wegzuges im Gebict 
ei ne wesentli ch scl tenere Erscheinung als dcr Prachttauchcr, jedoch immerhin 
regelmätj ige r Durchzüg ler vo n Ende Oktober bis Dezember (Tab. 3). Haupt­
durchzugsillonat ist der November. 

Im Herbst wurden vereinzclt noch Sterntaucher im Obergangskleid mit Re ­
sten des braunen Kehlfleckes festgestellt. Bisher gela ngen nur zwei Winter­
bcobachtungen. Unrcgchnäijig und in sehr geringcr Anzah l wurde der Stern­
taucher im Frühja hr von Endc März bis Ende Mai festgestellt (a ll e Daten sind 
a ufgeführt). Bcobachtungen von Vögeln im Prachtkleid sind a usgesprochen 
selten. 

Als sehr se ltener Gast erschicn der Eistaucher (Ca via immer) im vorigen 
Ja hrhundert in unscrem Gebiet (2 kaum nachprüfbare Nachweise sowie 2 Be­
legstücke) . Auf zwei neuere Nachweise (1973) bei Drcsden wird hingewiesen. 
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